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Kennenlernen/Erwartungen 

�
Kennenlernen 
 
Da zum heutigen Kongress Teilnehmer aus ganz Bayern angereist sind möchten wir 
zusammen mit ihnen ein Bild zeichnen wie sich die TN dieses Workshops zusammensetzen.     
Aus welchem Regierungsbezirk kommen sie?  
Sie sehen an den Wänden die Plakate mit den Bezirken – bitte begeben sie sich in ihren 
Bezirk und machen sich mit den TN aus ihrem Bezirk bekannt. 
 
Erwartungen 
 
Nachdem Sie sich nun kennen gelernt haben, machen wir eine kurze Runde mit der Frage: 
„Ich bin im Workshop Nr. 7 weil…?“   

·  Anforderungen Chancen zu erarbeiten finde ich interessant. 
·  KOS wird mit Pflegestützpunkt Kooperieren; wie, was kommt auf die SHG zu?! 
·  ….bei uns ein Projekt „Aktiv im Alter“ anlaufen soll. 
·  Sind neue Zugangswege zu SHG notwendig? 
·  ….es wichtig ist, dass sich die Kontaktstellen mit diesem Thema befassen und 

entsprechend reagieren können. 
·  ….es ein Thema in vielen SHG ist – wie können sich SHG darauf einstellen. 
·  …. ich erwarte, dass die SHG eine immer größere Bedeutung bekommen werden; 

o der Zulauf wird größer.  
o die Ärzte sind teils überfordert/ werden wir teilweise übernehmen müssen. 
o ich möchte hier auch die Meinung der anderen hören.  

·  …wir uns immer weiter entwickeln wollen. 
·  Bessere Imagepflege. 
·  …. es schwierig ist ehrenamtliche Mitarbeiter zu finden (Zeitproblem). 
·  … man nie auslernt und vieles Neues machen kann. 
·  … in meiner Gruppe hauptsächlich ältere Menschen sind, obwohl die Krankheit in der 

Kindheit beginnt. 
·  Was es für Anforderungen an die SH gibt und welche Chancen ergeben sich und wie 

kann ich es umsetzen. 
·  … es ein neues Thema für mich ist. Die anderen Themen wurden schon zigmale 

angeboten. Dieses Thema ist immer aktuell. 
·  … ich mich „Mitten im Leben“ befinde – ich und meine Klienten vor dem 

Lebensabschnitt ALTER; 
o Welche Chancen beinhaltet dieser Lebensabschnitt? 

·  … ich mir wünsche und erwarte dass die SH in Zukunft bedeutsamer sein wird im 
„System“ der Behindertenhilfe. 

o Interessenvertretung. 
o Motor für den Wandel sich selbst erhaltender Strukturen. 
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Informationen zur demografischen 
Entwicklung 
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• Basisinformationen zur demografischen Entwicklung (PowerPoint) 

 

Gruppenarbeit 
 

Wir laden sie nun ein zur Gruppenarbeit. Bitte tauschen sie sich zu folgendem Arbeitsauftrag 
aus: 
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Zusammenfassung Plenum Workshop�

Chancen: 

·  Interessenvertretung der Gruppen an Verwaltung und Politik 

·  Mehr „Alte“ – mehr Selbsthilfe / Modelle – Änderung der SHG 

·  Flexibilität herstellen zwischen; 

o den Generationen, 

o innerhalb der Gruppen einen neuen Stil herstellen. 

·  Netzwerkgedanke ist die große Chance. 

Anforderungen: 

·  Akzeptanz der Krankheit in der Öffentlichkeit herstellen (Leistungsgesellschaft). 

·  Spaßfaktoren verstärken. 

·  Blick auf die SH-Arbeit verändern in Form von Anerkennung für die Rente 

(Anwartschaft). 

·  Die Politik ist gefordert Unterstützung jeglicher Art zwischen den Generationen (und 

nicht verwandten) zu erleichtern (finanzielle Hilfe von Leih-Großeltern).  

·  Ehrenamtliche Zeit als Anrechnung auf die Rentenleistung. 

·  Neue Themen: 

o Altersarmut 

o Demenz 

o Pflegenden Angehörige 

o Migrationshintergrund 

·  Finanzielle Absicherung. 

·  Teams in den SHG bilden, auf mehrere Schultern verteilen. 

·  Öffentlichkeitsarbeit – verstärkt unter Bezug der Altersstruktur;  

o eigene Internetpräsentation (Jugend), 

o weitere Gruppenarbeit mit den „Alten“. 
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Daraus resultierende Fragen/Forderungen an die Poli tik: 
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